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Den letzten Punkt dieser  
Ausgabe setzten die Redak-
teure am Freitag um  
15.48 Uhr. Kurze Zeit  
später rollten in  
Neubrandenburg die  
Druckwalzen an.

Zuerst ignorieren sie dich, 
dann lachen sie über dich, 
dann bekämpfen sie dich und 
dann gewinnst du. 
 
Mahatma Gandhi
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Mit Hilfe von 
Sonnenenergie 
sparen und in 
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Zukunft starten!
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Unser Sonderangebot für Sie:

inkl. 9,6 kWh Speicher, Wallbox und HEMS

Photovoltaikanlage 9 kWp
Für nur

16.999 €
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 (zas) Stralsund. Die Pra-
xisräume der gemeinsamen 
Hausarztpraxis Krüger & 
Greie sind eigentlich immer 
gut mit Patienten gefüllt. Am 
Freitag dieser Woche sind wie-
der zahlreiche Gäste gekom-
men, um an der feierlichen 
Praxisübergabe teilzunehmen.  
Die Ärzte Dr. Andreas Krüger 
und Dipl.med. Klaus-Dieter 
Greie gaben den Staffelstab in 
jüngere Hände weiter. Die 
neuen Gesichte neben den be-
kannten der medizinischen 
Fachangestellten sind künftig 
Michael Beer und Johannes 
Fechner.  

Dr. Andreas Krüger sprach 
zu beginn der Übergabeveran-
staltung kurz über die vergan-
genen fast 33 Jahre, in der sie 
für das Wohl der Patienten 
tätig waren. Bekannt wurden 
die beiden Ärzte in der Hanse-
stadt durch ihre Leidenschaft, 
mit der sie sich für „ihre“ Pati-
enten aus Grünhufe einsetzten 

und das unermüdliche Enga-
gement für diese. 

Beide trafen sich erstmalig 

vor der Studienzeit in Greifs-
wald im Rahmen eines prakti-
schen Jahres 1981/1982. Seit-

her verbindet sie die Medizin.  
Fortsetzung Seite 8

Ostseestaal feiert 25jähriges Be-
stehen.  Seite 2

Digitales Pilotprojekt an der Bau-
stelle an der B105.   Seite 4

Die Fährbrücke wird saniert. . 
     Seite 11

Am Freitag fand im Kranichgrund die feierliche Praxisübergabe statt. Foto: Olaf Wermke

NEUE GESICHTER IN DER HAUSARZTPRAXIS 
Dr. Andreas Krüger und Klaus-Dieter Greie geben den Staffelstab weiter

Geburtstagsparty bei famila am 
Langendorfer Berg. .  Seite 13

100 Jahre ESV Lok Stralsund.   
Seite 14



 (Th.S.)Stralsund. –Mit ei-
ner großen „25 Jahrmarkt“-Par-
ty haben am Freitag, dem 
27.06.2025, zahlreiche Mitarbei-
ter mit ihren Familien sowie Ge-
schäftspartner und Stralsunder 
das 25-jährige Bestehen der 
Ostseestaal GmbH & Co. KG in 
Stralsund gefeiert. Rund 700 
Gäste waren an dem Freita-
gnachmittag auf das Firmen-
gelände in Nachbarschaft zum 
Maritimen Industrie- und Ge-
werbepark Volkswerft gekom-
men. Das Areal, wo ansonsten 
tonnenschwere Stahlbauele-
mente und Elektro-Solar-Schif-
fe gefertigt werden, hatte sich 
eigens in einen jahrmarktähnli-
chen Feierplatz gewandelt. 

In einer Diskussionsrunde zu 
Entwicklung und Perspektiven 

von Ostseestaal, an der unter 
anderem Jochen Schulte, 
Staatssekretär im Ministerium 
für Wirtschaft, Infra-struktur, 
Tourismus und Arbeit von MV, 
und Dr. Alexander Badrow, 
Oberbürgermeister der Hanse-
stadt Stralsund, teilnahmen, be-
tonte Dr. Thomas Kühmstedt, 
Technischer Direktor bei Ost-
seestaal, dass das Unternehmen 
„seit der Aufnahme des Pro-
duktions-betriebes im Jahr 2000 
kontinuierlich gewachsen ist 
und sich zu einem Aushänge-
schild des traditionsreichen ma-
ritimen Wirtschaftsstandortes 
Stralsund entwickelt hat“. Ost-
seestaal habe sich auch als at-
traktiver Arbeitgeber in der Re-
gion etabliert. Aktuell sind ins-
gesamt rund 200 Mitarbeiter/-
innen im Unternehmen sowie in 
den Schwesterfirmen Amperes-
hip GmbH und Ostsee Marine 
Solutions GmbH beschäftigt.  

Die Belegschaft feierte mit 
ihren Gästen bei Speis‘ und 
Trank und viel Musik auf einer 
weitläufigen Außenfläche sowie 
in der größten Produktionshalle 
des Unternehmens. Klassische 
Fahrgeschäfte und etliche Mit-
mach-Attraktionen sorgten für 
viel zu Spaß und Unterhaltung. 
Die Live-Musikband „Rest of 
Best“ lud in der szenisch be-
leuchteten Werkhalle bis zum 

späten Abend zum Tanz. Auf ei-
ner riesigen LED-Wand waren 
Highlights und besondere Mo-
mente der bisherigen Firmen-
geschichte zu erleben    

In den zurückliegenden Jah-
ren avancierte Ostseestaal vom 
reinen Zulieferer für den 
Schiffbau zu einem im Produkt-
portfolio breit aufgestellten 
Spezialunternehmen. Es ist 
Technologieführer in der 3D-
Kaltverformung von Blechen 
und fertigt unter anderem 
hochkomplexe Baugruppen 
und Strukturen im Auftrag von 
in- und ausländischen Kunden 
in verschiedensten Branchen. 
Das Produkt- und Fertigungs-
spektrum erstreckt sich über die 
Bereiche Schiffbau, Erneuerba-
re Energien, Luft- und Raum-
fahrt sowie Industrie. Eine 
große Diversität und Flexibi-
lität in der strategischen Aus-
richtung haben sich als Erfolgs-
garant für Ostseestaal erwiesen. 

Die Realisierung von innova-
tiven und anspruchsvollen Auf-
tragsprojekten sorgte in der 
Vergangenheit regional und in-
ternational immer wieder für 
Furore. Zum Beispiel wurde 
die spektakuläre Fassade des 
Ozeaneums in Stralsund von 

den einheimischen Spezialisten 
in der 3D-Kaltverformung ge-
fertigt. Auch Teile der Stahl-
konstruktion des neuen 
Skywalks Königsstuhl am 
berühmten Kreidefelsen der In-
sel Rügen entstanden bei Ost-
seestaal. Gemeinsam mit Am-
pereship gelang es zudem, in 
den letzten zwei Jahrzehnten 
europaweit der führende Her-
steller vollelektrischer und 
emissionsfreier Schiffe für Bin-
nen- und Küstengewässer zu 
werden. So wurden Ende des 
Jahres 2024 zwei Elektro-Solar-
Fähren an den oberitalieni-
schen Lago d’Iseo nahe Berga-
mo geliefert. Im Auftrag der 
Hafenprojektgesellschaft Hel-
goland mbH befindet sich der-
zeit  eine vollelektrische Fähre 
im Bau, die künftig die Nord-
see-Insel Helgoland mit der 
Nebeninsel Düne verbinden 
wird. 

Seit Ende Mai prangt an der 
Außenwand der größten Ost-
seestaal-Halle ein 40 Meter lan-
ges und vier Meter breites Ban-
ner mit der Aufschrift „25 Jah-
re Ostseestaal“. Es kündet noch 
bis zum Herbst dieses Jahres öf-
fentlichkeitswirksam vom Fir-
menjubiläum.
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JUBILÄUMSPARTY ZUM 25. BESTEHEN VON OSTSEESTAAL 
Mitarbeiter mit ihren Familien sowie Geschäftspartner und Stralsunder feierten

Buntes Treiben herrschte auf dem „25 Jahrmarkt“ vor der großen Pro-
duktionshalle. Fotos (3): Ostseestaal/Schwandt 

Auch der jüngste Nachwuchs interessierte sich an einer kleinen Pres-
se schon für die Arbeit bei Ostseestaal. 

Passend zum Jubiläum überreichte Stralsunds Oberbürgermeister 
Alexander Badrow (links) zwei Flaschen mit 25 Jahre altem Rum an 
die Ostseestaal-Manager Bert Doldersum (Geschäftsführer/Mitte) und 
Thomas Kühmstedt (Technischer Direktor) 
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Im Notfall für Sie da

Bei Störungen im Bereich 
Strom, Gas oder Wärme:

0800 / 134 71 30*

Wasser-/Abwasserstörungen

0800 / 739 24 78*

* 24 Stunden, kostenfrei

Suchen dringend für  
solvente Kunden  

EFH oder ETW zum  
Kauf in Stralsund  
und Umgebung.

Allrounder Jörg Keberlein 
Am Feldrain 7, 18437 Stralsund 
Mobil. 0176 2728 2546 
Tel. 03831 282 2027 
jn-dienstleistungen@t-online.de 
www.jn-dienstleistungen.de

Wir wünschen unseren Kunden einen 
schönen Sommer und freuen uns da-
rauf, Sie auch in dieser Saison mit unse-
ren Leistungen überzeugen zu dürfen. 
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 (sws) Stralsund. Wer auf eine Photovol-
taikanlage setzt, macht sich unabhängiger 
vom Strommarkt, senkt die eigenen Ener-
giekosten und steigert den Wert der eigenen 
Immobilie. 

Die Stadtwerke Stralsund bieten mit ihrem 
Angebot von StrelaSolar ein durchdachtes 
Komplettpaket für die eigene Stromerzeu-
gung. Enthalten sind 20 leistungsstarke Full-
black- Module, ein 10-kW-Wechselrichter, 
ein 9,6-kWh-Batteriespeicher und eine Wall-
box für das Elektroauto. Gesteuert wird das 
System über ein smartes Energiemanage-
ment, das Verbrauch und Erzeugung intelli-
gent aufeinander abstimmt – auf Wunsch so-
gar mit integrierter Notstromversorgung. 

Ein Großteil des erzeugten Stroms wird di-
rekt im Haushalt genutzt. Bei einem Jahres-
verbrauch von rund 3.000 kWh lassen sich et-

wa 2.250 kWh selbst decken – 
das macht sich spürbar auf der 
Stromrechnung bemerkbar. 
Die Kombination mit Wärme-
pumpe oder E-Auto kann zu-
sätzlich bis zu 800 Euro im 
Jahr einsparen. Und: Für pri-
vate PV- Anlagen fällt derzeit 
keine Mehrwertsteuer an. 

Installiert wird das System 
von regionalen Fachbetrieben 
– zuverlässig und mit umfas-
sendem Service. Das Kom-
plettpaket gibt es inklusive 
Montage bereits ab 16.999 Eu-
ro. 

Weitere Infos und persönli-
che Beratung gibt es unter 
www.strelasolar.de.

UNABHÄNGIGER MIT DER KRAFT DER SONNE 
Strom selbst erzeugen, Kosten senken

Foto: SWS

Jetzt Vor-Ort-Termin 
vereinbaren!

www.strelasolar.de

Mit Hilfe von 
Sonnenenergie 
sparen und in 

eine unabhängige 
Zukunft starten!

20 hochwertige PV-Module à 450 Wp (Fullblack Doppelglas)

Wechselrichter 10 kW

Batteriespeichersystem 9,6 kWh

Wallbox (  kW) für günstiges Laden zuhause

Intelligentes Home Energiemanagementsystem (HEMS)

 Komplettmontage durch regionale Fachbetriebe
inklusive Netzanmeldung, Projektierung und Inbetriebnahme 

Optional: Notstromversorgung – unabhängig auch bei Stromausfall

StrelaSolar 
Komplettpaket 
inkl. Montage 

Unser Sonderangebot für Sie:

inkl. 9,6 kWh Speicher, Wallbox und HEMS

Photovoltaikanlage 9 kWp
Für nur

16.999 €
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 (ths) Pantelitz. Erstmals ist 
ein Straßenbauprojekt in 
Mecklenburg-Vorpommern 
auf Basis einer durchgehend di-
gitalisierten Planung, Bauaus-
führung und Abrechnung um-
gesetzt worden. Als Pilotpro-
jekt für den Einsatz datenba-
sierter Technologien beim Aus-
bau der Verkehrsinfrastruktur 
hatte die Straßenbauverwal-
tung MV die komplette Umge-
staltung des Knotenpunktes 
Richtung Pütte auf der Bunde-
straße 105 zwischen Stralsund 
und dem Ortseingang Pantelitz 
ausgewählt. Mit der Umset-
zung beauftragt wurde im vori-
gen Jahr das Rostocker Unter-
nehmen Groth & Co. Bauun-
ternehmung GmbH. Der 
Straßenabzweig Pütte an der 
vielbefahrenen B105 galt auf-
grund ungünstiger geografi-
scher Lage als Unfallschwer-
punkt. Um diesen zu entschär-
fen, sollten die Zufahrt von der 
Gemeinde zur Bundesstraße 
um 150 Meter in östlicher 
Richtung verlagert und eine zu-
sätzliche Abbiegespur auf der 
B105 angelegt werden. Auch 
war vorgesehen, die Bushalte-

stellen und Entwässerungsan-
lagen in dem Abschnitt zu er-
neuern. Mit den Arbeiten wur-
de im dritten Quartal 2024 be-
gonnen. 

„Als innovatives und breit 
aufgestelltes Bauunternehmen 
loten wir seit einiger Zeit in un-
seren verschiedenen Ge-
schäftsfeldern aus, wie mit digi-
talen Technologien die Prozes-
sabläufe am Bau effektiver und 
präziser gestaltet werden kön-
nen“, sagt Ronny Schwebke, 
Bauleiter am Pilotprojekt Püt-
te. Bei dem Straßenbau-Vorha-
ben an der B105 kamen insbe-
sondere zwei neue Technologi-
en zur Anwendung. Zum einen 
die Echtzeitvermessung mit ei-
nem sogenannten RTK-Rover 
(Real Time Kinematic) und das 
Building Information Model-
ling (BMI). Bei letzterem han-
delt es sich um eine modell- 
und softwarebasierte Arbeits-
methode, die es erlaubt, „durch 
digitales Erfassen und Aufbe-
reiten von Daten das gesamte 
Bauprojekt zu planen, zu mo-
dellieren, zu dokumentieren, 
abzurechnen sowie sämtliche 
Abläufe zu vernetzen“, erläu-

tert Bauleiter Ronny Schweb-
ke. Beim RTK-Verfahren wird 
der GPS-basierte Rover direkt 
an ein Handy des Typs „i-Pho-
ne Pro“ angeschlossen. Es er-
möglicht die Erstellung von ge-
oreferenzierten 3D-Punktwol-
ken sowie Fotos und mit Hilfe 
von GPS-Korrekturdaten eine 
zentimetergenaue Positionsbe-
stimmung. Die gesammelten 
Daten werden genutzt, um bei-
spielsweise Längen, Flächen 
und Volumen exakt zu berech-
nen. 

Die RTK-Vermessung ist in-
tegriert in das digitale BIM-Sy-
stem, mit dem ein Bauablauf-
Plan entsprechend den Vorga-
ben des Auftraggebers erstellt 
wurde. „Zudem haben wir da-
mit ein Bauwerksmodell konfi-
guriert, dessen verschiedene 
Teilobjekte alle nötigen Infor-
mationen zur Bauausführung 
enthalten“, beschreibt Baulei-
ter Ronny Schwebke, wie es mit 
digitaler Technik gelingt, die 
Komplexität eines größeren 
Straßenbau-Projektes für alle 
Beteiligten transparent und 
nachvollziehbar darzustellen. 
Die aufbereiteten Modelldaten 

dienten zum Beispiel auf der 
Baustelle zur Maschinensteue-
rung und für den Soll-Ist-Ab-
gleich.    

Das erfolgreich abgeschlosse-
ne Pilotprojekt in Pütte lieferte 
der Straßenbauverwaltung MV 
als Auftraggeber sowie der 
Groth & Co. Bauunterneh-
mung GmbH als bauaus-
führendes Unternehmen auf-
schlussreiche Erkenntnisse 
zum Einsatz von digitalen 
Technologien speziell bei Bau-

vorhaben in der Verkehrsinfra-
struktur. In der 1990 gegründe-
ten Rostocker Firma Groth tra-
gen diese dazu bei, die digitale 
Transformation in der Baupra-
xis voranzutreiben und zu qua-
lifizieren. Aktuell arbeiten ins-
gesamt 174 Beschäftigte im 
Unternehmen, das mit einem 
Jahresumsatz von rund 40 Mil-
lionen Euro zu den größten Be-
trieben der Baubranche in 
Mecklenburg-Vorpommern 
gehört.

Informationsveranstaltung zum Hochbaustart in ZIMKENDORF
Wann: .  202 , 11.00 Uhr  1 .00 Uhr
Wo: B-Plan Nr. 3 „Am Anger“ 18442 Zimkendorf, Gemeinde Pantelitz
Verkäufer/Eigentümer: StEG – Stäbelower Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG
Beauftragtes Verkaufsteam: Wohnen in Vorpommern GmbH, Sören Schuldt

Ansprechpartner für Beratung
und Verkauf:
Wohnen in Vorpommern GmbH
Sören Schuldt
Tel.: 0152 09464145
schuldt@wohneninvorpommern.de

• Noch 35 bauträgerfreie
Baugrundstücke verfügbar

• Einzel- oder Doppelhäuser und
stilles Gewerbe möglich

• von Bungalow bis zur Stadtvilla
• bebaubar - Größen von 585 m²

bis 1015 m²
• Gemischte Baufläche, GRZ

(Grundflächenzahl) 0,2 und 0,3
• Preise:  ab 130,- bis  145,- €/m²
• Hochbaureife und Übergabe
der voll erschlossenen
Baugrundstücke November 2024

B105-KNOTENPUNKT PÜTTE BEI STRALSUND 
Digitalisierungs-Pilotprojekt der Straßenbauverwaltung MV erfolgreich umgesetzt

Bei der Umgestaltung des B105-Knotenpunktes Pütte wurde erstmals 
ein Straßenbauprojekt in MV komplett digital geplant, der Bauablauf 
begleitet und dokumentiert.         Foto: Groth



ALBERS ZAS09/2020: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:

www.albers.de
ALBERS ZAS04/2023: Liefermöglichkeiten und Irrtümer, sowie Modellabweichungen vorbehalten. Alle Maßangaben sind 

ca.-Werte. Alle Preise sind Abholpreise und ohne Dekoration. Alle Artikel: Solange Vorrat reicht!
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STRALSUND-Andershof, Brandshäger Str. 13
Telefon: 03831 / 2751-0 • Fax 03831 / 275127DIE GRÖSSTE MÖBELAUSWAHL 

IN VORPOMMERN
Telefon: 03834 / 7788-0 • Fax 03834 / 778825

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG 
BIS FREITAG 
9.00 - 19.00 Uhr
SAMSTAG 
9.00 - 16.00 UhrMarkenmöbel zu Discountpreisen!

BEI UNS IST DER KUNDE 
DIE

...und das alles zu Discount-Preisen!

Neue Möbel aussuchen, gleich 
mitnehmen, sofort Wohnen

Eine unserer 
größten Stärken: Wir haben es

sofort lieferbar!sofort lieferbar!
Abb.:
ALBERS 
Hochregallager 
Stralsund

€ 5.-
Auto zu klein 

für die neuen Möbel?

die Stunde, inklusive Kraftstoff
unseren Miettransporter

günstig mieten!

Für nur
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 (zas) Stralsund. Im Juni 
ist die Arbeitslosigkeit im Be-
zirk der Arbeitsagentur Stral-
sund nur noch leicht gesunken. 
9.520 Männer und Frauen sind 
in der Region, die dem Land-
kreis Vorpommern-Rügen ent-
spricht, aktuell ohne Job. Das 
sind 99 Personen weniger als 
noch im Mai. Die Arbeitslo-
senquote sank nur noch leicht 
von 8,6 auf jetzt 8,5 Prozent.  

Die Saisonbelebung, die seit 
März für eine starke Reduzie-
rung der Beschäftigungslosig-
keit gesorgt hat, flaut damit 
deutlich ab. „Die Tourismus-
wirtschaft – der Saisonmotor 
unserer Region – hat sich ihre 
Personalbedarfe bereits in den 
letzten Monaten gesichert“, so 
Thorsten Nappe, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Stralsund. 
„Natürlich gibt es auch jetzt 
immer noch Einstellungen in 
diesem Bereich, aber das Gros 
der Beschäftigten ist in den 
meisten Firmen jetzt an Bord. 
Das ist auch wichtig, denn mit 
dem letzten Juni-Wochenende 
starteten die ersten Bundes-
länder in die Sommerferien. 
Damit wird auch die Urlaubs-
zeit bei uns an der Küste nun 
richtig Fahrt aufnehmen.“ 

Natürlich profitieren die bei-
den Urlaubsregionen des 

Agenturbezirkes am stärksten 
von der Saisonentwicklung. 
Auf Rügen sank die Beschäfti-
gungslosigkeit noch einmal 
leicht um 95 Personen. Damit 
sind auf Deutschlands größter 
Insel jetzt 2.253 Männer und 
Frauen ohne Job. Das ent-
spricht einer Arbeitslosenquo-
te von 6,9 Prozent - der nied-
rigste Wert unter allen Regio-
nen des Agenturbezirkes. Die 
zweite Urlaubsregion - die 
Agenturgeschäftsstelle Rib-
nitz-Damgarten mit der Hal-
binsel Fischland-Darß-Zingst - 
verzeichnete ebenfalls einen 
leichten Rückgang der Be-
schäftigungslosigkeit. 1.819 
Männer und Frauen sind rund 
um die Bernsteinstadt aktuell 
arbeitslos gemeldet. Das sind 
47 Personen weniger als noch 
im Mai. Die Arbeitslosenquote 
sank von 7,3 auf 7,1 Prozent. 

 Anders sieht es dagegen in 
der Geschäftsstelle Grimmen 
und in der Hansestadt Stral-
sund aus. In Grimmen sind ak-
tuell 1.483 Arbeitslose gemel-
det. Das sind 9 Personen mehr, 
als noch im Mai. Eine solch ge-
ringe Veränderung hat stati-
stisch kaum Auswirkungen. So 
lag die Arbeitslosenquote mit 
9,1 Prozent auch akkurat auf 
dem Niveau des Vormonats. 
Eine weitere Belebung des Ar-

beitsmarktes – wie sie in den 
Urlaubsregionen zu beobach-
ten ist – bleibt im Binnenland 
aus. 

Ganz ähnlich sieht es in der 
Hansestadt Stralsund aus. Hier 
sind derzeit 3.494 Personen ar-
beitslos. Das sind 30 mehr als 
noch im Vormonat. Die Ar-
beitslosenquote im Stadtgebiet 
stieg leicht von 12,1 Prozent im 
Mai auf jetzt 12,2 Prozent. Das 
ist mit Abstand der höchste 
Wert unter allen Regionen des 
Agenturbezirkes. 

 Mit Besorgnis schauen Ar-
beitsmarktexperten indes auf 
die Entwicklung der Beschäfti-

gungslosigkeit im Vorjahres-
vergleich. In allen Arbeitsa-
genturen Mecklenburg-Vor-
pommerns steigen die Arbeits-
losenzahlen saisonbereinigt an 
– auch im Agenturbezirk Stral-
sund. „Hier in Vorpommern-
Rügen waren wir über viele 
Monate eine Ausnahme von 
dieser Entwicklung“, so Thor-
sten Nappe. „Die anderen Re-
gionen im Land beobachten 
bereits seit längerem eine steti-
ge Zunahme der Beschäfti-
gungslosigkeit im Vorjahres-
vergleich. Bei uns sorgte der 
Tourismus dagegen für eine 
äußerst stabile Entwicklung 

und zum Teil sinkende Arbeits-
losenzahlen entgegen dem 
Landestrend. Das scheint sich 
jetzt zu ändern. Die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung 
schlägt sich zunehmend auch 
auf dem Arbeitsmarkt in Vor-
pommern-Rügen nieder.“ 
Konjunkturelle Probleme, Un-
sicherheiten und Kostensteige-
rungen dämpfen die Nachfra-
ge bei Verbrauchern und Inve-
stitionsentscheidungen der 
Unternehmen. Das ist keine 
Situation, in der die Personal-
nachfrage der Firmen boomt. 
In Folge nahm die Arbeitslo-
sigkeit im Nordosten um 177 
Personen im Vergleich zum Ju-
ni des letzten Jahres zu. Die 
Arbeitslosenquote stieg bin-
nen Jahresfrist von 8,3 auf 8,5 
Prozent.  

Ob die Entwicklung so wei-
tergehen wird? „Zumindest 
werden wir uns von der Hoff-
nung, die Arbeitslosenzahlen 
des Vor-Corona-Jahres zu er-
reichen, in diesem Jahr verab-
schieden müssen“, so der 
Agenturchef. Im Sommer 2019 
lag die Arbeitslosenquote in 
Vorpommern-Rügen noch bei 
7,0 Prozent. Im damaligen 
September erreichte sie sogar 
ihren tiefsten Wert mit 6,7 Pro-
zent. Von diesen Zahlen ist die 
Region aktuell weit entfernt.

SAISONBELEBUNG AM ARBEITSMARKT FLAUT DEUTLICH AB 
Arbeitslosigkeit nur leicht gesunken

Foto: Archiv Olaf Wermke

Stralsunder Hotspot erweitert sein Angebot:  

Ab sofort Tanzcafé für Jung und Alt! 

 

Der beliebte Treffpunkt "Hotspot Stralsund" sorgt erneut für Aufsehen: Ab 

sofort öffnet die Location auch als Tanzcafé ihre Türen und bietet damit eine 

neue Möglichkeit für gesellige Stunden. Nachmittags bei Kaffee und Kuchen 

soll das Tanzbein geschwungen werden. 

Bislang bekannt für seine vielfältigen Veranstaltungen und als gemütlicher 

Ort zum Verweilen, setzt der Hotspot Stralsund mit dem neuen Konzept einen 

weiteren Akzent im Stralsunder Freizeitangebot.  

Die Betreiber reagieren damit auf den Wunsch vieler Stralsunder nach einem 

Ort, an dem man in entspannter Atmosphäre tanzen, sich unterhalten und 

neue Kontakte knüpfen kann. 

"Unser Ziel ist es, einen Ort zu schaffen, der Menschen jeden Alters zusam-

menbringt und ihnen die Möglichkeit gibt, eine schöne Zeit zu verbringen – sei 

es beim Tanzen, beim Plaudern oder einfach nur beim Genießen der Musik." 

Interessierte sind herzlich eingeladen,  

sich selbst von der einzigartigen Atmosphäre zu überzeugen.  





 (ow) Fortsetzung vom Ti-
tel. Bevor sie das Studium der 
Medizin aufnahmen, absol-
vierten sie eine Ausbildung in 
der Krankenpflege, was die 
Basis der späteren akademi-
schen Laufbahn bildete. Erste 
praktische Erfahrungen sam-
melten sie in der Pflichtassi-
stenz im Lazarett der Volks-
marine, wo sie 1988 als Mi-
litärärzte eingestellt wurden. 
Mit der Wende wurden sie Sa-
nitätsoffiziere und beschlossen 
währenddessen eine eigene 
Niederlassung in Stralsund zu 
organisieren. Hilfreich bei der 
Umsetzung war Gunter Kun-
ow, der sich zu der Zeit mit der  
Idee trug, im Kranichgrund ein 
Haus zu errichten, das eine 
Physiotherapie, eine Apotheke 
und eben eine Hausarztpraxis  
beherbergen sollte.  

Am 5. Oktober 1992 war aus 
der Idee ein fertiges Projekt 
geworden und die ersten Patie-
ten konnten von den noch 
recht jungen Ärzten - sie waren 
beide erst 29 Jahre alt - begüßt 
werden. Bis heute sind einige 
von den ersten Patienten im-

mer noch in der Patientenkar-
tei geführt. Auch wenn sie spä-
ter aus dem „Kerngebiet’ der 
Praxis verzogen seinen sollten 
blieben viele treu. Für Dr. 
Andreas Krüger und Klaus-
Dieter Greie war der Schritt in 
die eigenen Praxis mit einem 
hohen finanziellen Risiko ver-
bunden in einer Zeit, wo vieles 
im Umbruch und ungewiss 
war. Heute, knapp 33 Jahre 
später, wissen sie, dass es ge-
nau der richtige Schritt zur 

richtigen Zeit war. Und auch 
heute haben sie das richtige 
Gespür bewiesen und überge-
ben ihre Praxis - ihr Baby - in 
neue verantwortungsbewusste 
Hände. 

Die Zeit bis zur Übergabe 
wurde in den letzten Jahre ge-
nau geplant, damit der Über-
gang für die Patienten nicht ab-
rupt erfolgt. Auch für die bei-
den Herren selbst sollte der 
Abschied nicht „Knall auf Fall“ 
kommen, denn auch das 

„Rentnerdasein“ muss geplant 
werden. Dr. Andreas Krüger 
ist noch in der Findungsphase, 
lenkt sein Augenmerk aber in 
Richtung der Osteopatie und 
Akkupunktur. Klaus-Dieter 
Greie will einfach Renter sein, 
die Zeit geniessen und sein 
Hobby als Gitarrist und Sänger 
der Band „Absolut“ intensivie-
ren. 

Sie verabschieden sich mit ei-
nem guten Gefühl und einer 
Dankbarkeit für die vergange-

nen Jahre von ihren Patienten. 
Johannes Fechner und Micha-
el Beer werden gemeinsam mit 
dem bewährtem Team der me-
dizinischen Fachangestellten 
(Früher: Schwestern) die Ge-
schicke der Praxis im Kranich-
grund weiterführen.  

Am Freitag bei der feierli-
chen Übergabe konnten beide 
viel gute Wünsche entgegen 
nehmen. Für sie beginnt nun 
der Praxisalltag. 

8 6. Juli 2020ZEITUNG AM STRELASUND
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

NEUE GESICHTER IN DER HAUSARZTPRAXIS 
Dr. Andreas Krüger und Klaus-Dieter Greie geben den Staffelstab weiter

Johannes Fechner und Michael Beer nehmen die Glückwünsche zur 
Praxisübernahme entgegen. 

Staffelstabübergabe im Kranichgrund. Fotow (2): Olaf Wermke

 (zas) Stralsund. Nach 
Übernahme des Stralsunder 
Bürgergartens durch die Stral-
sunder Innovation Consult 
(SIC) - ein Unternehmen der 
Hansestadt Stralsund - nimmt 
der Betrieb nun wieder Fahrt 
auf. Die SIC kümmert sich be-
reits seit Jahren erfolgreich um 
das städtische Strandbad. Inzwi-
schen wurde auch der Bürger-
garten auf Vordermann und ein 
beliebtes Highlight für den 
Knieperteich wieder an den 
Start gebracht: Ab sofort ist der 
neue Tretbootverleih geöffnet - 
immer mittwochs bis sonntags 
ab 14 Uhr. Insgesamt fünf Tret-
boote wurden angeschafft und 
liebevoll aufgearbeitet. Davon 
stehen aktuell schon vier Boote 
zur Nutzung bereit, das fünfte 
folgt in Kürze. Auf jedem Tret-
boot finden bis zu vier Personen 
Platz. Die Fahrt kostet pro Per-
son und Stunde 5 Euro. Für Kin-
der ab etwa fünf Jahren stehen 
selbstverständlich Schwimmwe-
sten zur Verfügung – je nach 
Größe des Kindes wird individu-
ell entschieden. 

 
„Es ist wunderbar, dass unser 

Bürgergarten nun pünktlich 
zum Sommerstart wieder ein le-
bendiger Ort für alle Stralsun-

derinnen und Stralsunder ist - 
ein echter Gewinn für unsere 
Hansestadt“, freut sich Ober-
bürgermeister Alexander Ba-
drow. Besonders stolz ist das 
Team der SIC auf die umfang-
reiche Sanierung des Boots-
stegs. Dieser wurde durch die ei-
genen Handwerker und eine 
Fachfirma für Schweißarbeiten 
vollständig aufgearbeitet: Un-
terkonstruktion und Planken - 
alles komplett neu. Die jüngste 
Messung im Knieperteich be-
stätigt zudem: Mit einer Wasser-
tiefe von einem halben bis zu 
zwei Metern ist der Bereich für 
den Tretbootbetrieb bestens ge-
eignet. 

Doch nicht nur auf dem Was-
ser gibt es Neues, auch an Land 
wird der Bürgergarten seinem 
Namen wieder gerecht. Die Gä-
ste erwartet ein attraktives An-
gebot zu fairen Preisen – von 
Pommes, Brat- und Currywurst 
über Chicken Nuggets bis hin zu 
Eis, Brause und Stralsunder 
Bier. Darüber hinaus kann der 
Bürgergarten auch wieder für 
größere Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Interessierte wen-
den sich hierfür bitte schriftlich 
an: veranstaltungen@sic-hst.de  

„Unser Ziel ist es, den Bürger-
garten Schritt für Schritt weiter-
zuentwickeln. Vielleicht kom-
men künftig noch weitere Tret-

boote hinzu“, sagt Maximilian 
Schwarz, Geschäftsführer der 
SIC. „Wir freuen uns, dass wir 

diesen besonderen Ort für alle 
Stralsunderinnen und Stralsun-
der wieder öffnen können.“ 

Der Bur̈gergarten hat sich fur̈ seine Gas̈te herausgeputzt und freut sich 
auf viele Besucherinnen und Besucher.

Oberbürgermeister Alexander Badrow (r.) und SIC-Gescha ̈ftsführer 
Maximilian Schwarz testen eines der Tretboote vor der Kulisse des 
Bürgergartens auf dem Knieperteich. 

Fotos: HANSESTADT Stralsund l Pressestelle

VOLLE BEINKRAFT VORAUS 
Tretbootverleih im Bürgergarten feiert Wiedereröffnung
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 Praxisumzug: Urologie 
Dr. Ingo Büttner zieht in die 
Friedrich-Engels-Straße 1 

 
Stralsund, 4. Juli 2025 – 

Wichtige Neuigkeiten für alle 
Patienten von Dr. Ingo Bütt-
ner! Die renommierte urologi-
sche Praxis wird zum 1. Sep-
tember 2025 ihre Räumlich-
keiten wechseln. Zukünftig fin-
den Sie Dr. Büttner und sein 
Team in der Friedrich-Engels-
Straße 1, Ecke An den Blei-
chen. 

Nach vielen erfolgreichen 
Jahren am bisherigen Standort 
freut sich Dr. Büttner, seine 
Patienten in den neuen, mo-
dern ausgestatteten und gut er-

reichbaren Räumlichkeiten 
begrüßen zu dürfen. Der Um-
zug in die Friedrich-Engels-
Straße 1 verspricht eine noch 
angenehmere Atmosphäre 
und optimierte Bedingungen 
für die urologische Patienten-
versorgung. 

„Wir freuen uns sehr auf un-
sere neuen Räumlichkeiten", 
so Dr. Ingo Büttner. "Der neue 
Standort bietet uns die Mög-
lichkeit, unsere Patienten in ei-
ner noch moderneren Umge-
bung zu empfangen und unse-
re Services weiter zu verbes-
sern. Wir sind überzeugt, dass 
sich unsere Patienten dort ge-
nauso wohlfühlen werden wie 
wir.“ 

Die neue Praxis ist verkehrs-
günstig gelegen und sowohl 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln als auch mit dem Auto gut 
erreichbar. Parkmöglichkeiten 
sind in der Nähe vorhanden. 

Die Kontaktdaten der Praxis 
bleiben unverändert. Termin-
vereinbarungen sind weiterhin 
unter der bekannten Rufnum-
mer 03831 390242 möglich. 

Dr. Ingo Büttner und sein 
Team freuen sich darauf, Sie ab 
dem 1. September 2025 in der 
Friedrich-Engels-Straße 1 be-
grüßen zu dürfen!

 (zas) Stralsund. Menschen, 
die sich ehrenamtlich engagie-
ren, sind der Kitt unserer Ge-
sellschaft.  

Ohne sie gäbe es keine freiwil-
ligen Feuerwehren; ehrenamt-
lich organisierte Suppenküchen 
und viele Angebote,  

die von Vereinen organisiert 
werden, könnten nicht stattfin-
den.  Die Hansestadt Stralsund 
unterstützt das Ehrenamt und 
möchte so dazu beitragen, das 
Ansehen und die Bedeutung als 
wichtigen Beitrag für das Allge-
meinwohl zu stärken. Deshalb 
ruft der Präsident der Bürger-
schaft Peter Paul dazu auf, be-

sonders engagierte Menschen 
im Bereich des Gemeinwohls 
oder auf dem Gebiet des Kari-
tativen und Sozialen für eine 
Auszeichnung zur Würdigung 
des Ehrenamtes 2025 durch die 
Hansestadt Stralsund vorzu-
schlagen.  

Die Ehrung mit der Eintra-
gung in das „Ehrenbuch für ge-
meinnützige Tätigkeit“ erfolgt 
anlässlich des Internationalen 
Tages des Ehrenamtes im De-
zember dieses Jahres während 
eines feierlichen Empfangs. 

Sie möchten einen engagier-
ten Menschen für die Ehren-
amtsauszeichnung vorschlagen? 
Im Internet steht dafür unter 

www.stralsund.de/ehrenamt ein 
entsprechendes Antragsformu-
lar zur Verfügung. Der Antrag 
kann auch in Papierform über 
den Gremiendienst der Hanse-
stadt Stralsund angefordert 
werden – Ansprechpartnerin ist 
Charlotte Plath unter der Tele-
fonnummer: 03831 252 186. 
Senden Sie den vollständig aus-
gefüllten Antrag bis spätestens 
22. August an den Präsidenten 
der Bürgerschaft – entweder an 
die Postadresse: Hansestadt 
Stralsund, Präsident der Bür-
gerschaft, Postfach 2145, 18408 
Stralsund oder an die Hausa-
dresse: Mühlenstraße 4-6, 
18439 Stralsund 

 (pm) Stralsund. Ahoi, der 
Sommer wird bunt! 

Am Donnerstag, den 17. Juli, 
lädt das Lokale Bündnis für Fa-
milie der Hansestadt Stralsund 
herzlich zum großen Familien-
fest im Strandbad ein. Von 
15:00 bis 17:30 Uhr erwartet 
euch ein fröhliches Programm 
für die ganze Familie – und das 
bei freiem Eintritt! 

Freut euch auf: 
 
kreative Bastel- und Malak-

tionen, 
sportliche Mitmachangebote, 
eine spannende Rallye. 
Musik und Tanz auf der Büh-

ne und 
leckere gastronomische An-

gebote. 
  
Das Fest ist eine wunderbare 

Gelegenheit, in entspannter At-
mosphäre mit anderen Famili-
en und den Partnern des Fami-
lienbündnisses ins Gespräch zu 
kommen. Ob Groß oder Klein – 
hier ist für alle etwas dabei! 

Das Lokale Bündnis für Fami-
lie der Hansestadt Stralsund ist 
ein freiwilliger Zusammen-
schluss von kleinen und großen 
ortsansässigen Unternehmen, 
öffentlicher Verwaltung, Verei-
nen und Verbänden. Unter der 
Schirmherrschaft von Oberbür-
germeister Alexander Badrow 
setzt sich das Netzwerk seit 
2008 dafür ein, die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen für Fami-
lien in Stralsund nachhaltig zu 
verbessern. 

Zu den regelmäßigen Aktio-
nen des Bündnisses zählen: 

das jährliche Familienfest im 
Strandbad, 

die Auszeichnung familien-
freundlicher Unternehmen, 

sowie der Elterntreff „Bibo-
linchen“ in der Stadtbibliothek 
Stralsund

 (zas) Stralsund. Am 14. 
Juli beginnt ab 09:00 Uhr die 
Demontage des Turmdreh-
krans, der für die Umbauarbei-
ten des Deutschen Meeresmu-
seums eingesetzt worden war. 

Für die Demontage werden 
ein Mobilkran und ein Trans-
portfahrzeug, das die Bauteile 
des Turmdrehkrans abtrans-
portiert, vor Ort aufgestellt. 
Dafür wird der Katharinenberg 
zwischen Mönchstraße und 
Henning-Mörder-Straße voll 
gesperrt. Da die An- und Ab-
fahrt der Fahrzeuge ab Tribseer 

Straße über den Katharinen-
berg erfolgt, müssen hier zu-
sätzlich Haltverbote eingerich-
tet und die Einbahnstraßenre-
gelung aufgehoben werden. 

Abgeschlossen sein sollen die 
Arbeiten bis zum 16. Juli, 21:00 
Uhr. 

Da die Arbeiten an die Wind-
verhältnisse gebunden sind, 
kann es durchaus zu einer Ter-
minverschiebung kommen, je 
nach dem, wie stark der Wind 
ist. 

Für Fußgänger bleibt der Be-
reich passierbar.

Grafik: HANSESTADT Stralsund

KRANABBAU 
Vollsperrung Katharinenberg 

STRALSUND WÜRDIGT EHRENAMTLICH TÄTIGE BÜRGERINNEN & BÜRGER 
Anträge zur Auszeichnung des Ehrenamtes 2025 jetzt einreichen

Symbolfoto: HANSESTADT Stralsund l Pressestelle

FAMILIENFEST IM STRANDBAD  
Lokales Bündnis

Vollsperrung  
 Im  Caspar-David-Friedrich-Weg wird zwischen der Kita 

„Biene Maja“ und der Großen Parower Straße ab 7. Juli die 
Fahrbahndecke saniert.Das passiert im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der Fernwärmeleitung in der Lilienthalstraße, die 
über den Caspar-David-Friedrich-Weg bis in die Große Paro-
wer Straße geführt wird. Da die Straße ohnehin aufgerissen 
war, erfolgt gleich im Anschluss die Sanierung der gesamte 
Fahrbahndecke.

Orgelkonzert  
Christopher Lichtenstein 

ist Interpret des nächsten 
Stralsunder Orgelkonzertes, 
das am Mittwoch (9. Juli) um 
19 Uhr in der Kulturkirche 
St. Jakobi beginnt. Der Orga-
nist aus Herzberg (Elster) ist 
Spezialist für die mitteldeut-
sche Musik. In Stralsund 
spielt er Werke von Samuel 
Scheidt, Friedrich Wilhelm 
Zachow, Telemann und 
Bach. Eintrittskarten gibt es 
ab 18.30 an der Abendkasse.

PRAXISUMZUG 
Urologie Dr. Ingo Büttner zieht in die Friedrich-Engels-Str. 1
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 Traditionell endet das 
Frühjahrssemester der Seni-
orenakademie 55 Plus Stral-
sund mit einer Ausflugsfahrt, 
die in diesem Jahr nach Neu-
brandenburg führte. Karsten 
M. lud seine Gäste auf dem 
Betriebshof ein (Bus 1), Tor-
sten M. sammelte seine Reise-
lustigen im Stadtgebiet und 
Umfeld Stralsunds ein (Bus 2). 
Der erste Schreck ereilte uns 
noch in Stralsund, als die ge-
plante Schiffstour auf dem Tol-
lensesee wegen Sturms abge-
sagt wurde. Aber wir sind ja als 
Küstenbewohner hart im Neh-
men. Insofern hatte Bus 2 von 
11 bis 12.30 Uhr eine unfrei-
willige Pause, die zur individu-
ellen Besichtigung des Mark-
tes, des Marktcenters und der 

umliegenden Gebäude, u.a. 
der Konzertkirche und des 
„Kulturfingers“ (Haus der 
Kultur und Bildung – HKB), 
der von seinem 15. Stockwerk 
einen wunderbaren Blick auf 
die Stadt und ihre Umgebung 
erlaubt, genutzt wurde. Das 
Mittagessen nahmen wir im 
Restaurant „Am Güterbahn-
hof“ ein. Danach erfolgte für 
Bus 2 die Stadtrundfahrt, die 
von Ilona Döbbert alias „Mud-
der Schulten“ in Tracht beglei-
tet wurde. Fritz Reuter, der 7 
Jahre in Neubrandenburg leb-
te, setzte mit „Mudder Schul-
ten“ in seinem Roman „Dörch-
läuchting“ der damaligen cou-
ragierten Bäckersfrau C.D. 
Schulz ein literarisches Denk-
mal. Die Stadt mit ihren rd. 

61.000 Einwohnern (2023) ist 
für ihre gut erhaltene Stadtbe-
festigung, die Backsteingotik, 
ihre Veranstaltungs- und Kult-
urlandschaft samt Konzertkir-
che und Neubrandenburger 
Philharmonie, als Sportstadt 
und für den nahegelegenen 
Tollensesee in der Urlaubsregi-
on Mecklenburgische Seen-
platte bekannt. Auf einer 
Fläche von rd. 86 qkm beinhal-
tet Neubrandenburg neun 
Stadtviertel (nach der amtli-
chen Stadtgebietseinteilung 
vom 05.10.95), die uns „Mud-
der Schulten“ mit viel Hinter-
grundwissen, Witz, Humor und 
Anekdoten vorstellte. Der seit 
1988 auch als Hochschulstadt 
bekannte Ort trägt aufgrund 
seiner sehr gut erhaltenen 

Stadttore seit 2019 offiziell den 
Namenszusatz „Vier-Tore-
Stadt“. Sehr interessant war 
u.a. zu erfahren, dass eine Rei-
he von sehr gut erhaltenen 
Plattenbauten aus DDR-Zei-
ten unter Denkmalschutz ste-
hen. Auf der Heimfahrt park-
ten beide Busse gemeinsam 
nochmals an einem Autobahn-
rastplatz zwecks Kaffeepause. 
An dieser Stelle sei der Bäcke-
rei Zacher für den hervorra-
genden leckeren Kuchen ge-

dankt. Auch unseren beiden 
Busfahrern zollten wir Dank 
für die sichere Fahrt. Auch 
trotz der ausgefallenen Schiffs-
fahrt (selbst bei der Busfahrt 
auf der Autobahn waren die 
Windstärken zu spüren) war 
der Tag für alle Teilnehmer ein 
sehr schönes Erlebnis, und un-
ser aller herzlicher Dank geht 
an alle Vorstandsmitglieder für 
die wunderbare Organisation 
und Betreuung. Wolfgang 
Mengel, Seniorenakademie 

 Die Mitglieder der „Akti-
ven Senioren Stralsund“ e.V. 
hatten die Gelegenheit außer-
halb des Tages der Offenen 
Gärten eine Wanderung durch 
den großzügig angelegten 
Altherschen Garten zu ma-
chen, der sich großzügig über 
7ha erstreckt. 

Der Weg führte uns an Blu-
menrabatten, verschiedenen 
Baumarten und kleinen Tei-
chen vorbei.Besonders anzie-
hend waren für uns Seerosen , 
die in den Farben rosa, weiß 
und gelb auf den Teichen 
leuchteten.Blühende Sträu-
cher vor allem die Rosen , er-
füllten mit ihrem Duft die Um-
gebung. Es war offensichtlich, 
dass sich die Familie Alther 
große Mühe geben, diesen Ort 
in einem gepflegten Zustand 
zu halten. Am Rande des Gar-
tens stießen wir auf eine frisch 
angelegte Heidelandschaft. 
Ein Blick in die weitläufige 
Landschaf ließ die Zeit stillste-
hen. Ein Ort , an dem Hektik 
und Lärm keinen Zutritt ha-
ben.Der Spaziergang durch 
den Garten war eine wohltu-
ende Auszeit vom Alltag,ein 
Ort der Ruhe und der Natur-
verbundenheit.Er endete mit 
einer Kaffeerunde, die liebe-
voll von Frau Alther vorberei-
tet wurde.Wir verabschiedeten 
uns mit einem Dankeschön 
und dem Versprechen im 
Herbst , wenn die Dahlien 
blühen, wiederzukommen.  
Waltraud Franz

TROTZ STURM UND WELLENGANG 
Ende des Frühjahrssemester bei der Seniorenakademie

NATUR- 
ERLEBNIS 

Aktive Senioren

Datum Name Adresse Telefon

Mi 02.07.2025 Frau Dr. Renk An den Bleichen 26 396497

Fr 04.07.2025 Frau Dr. von Houwald Kleine Parower Str. 63a 391407

Sa 05.07.2025 Frau Dr. Hansen Alter Markt 7 3061790

So 06.07.2025 Herr Kölbel Ärztehaus Knieper West 374840

Mi 09.07.2025 Frau Dr. von Houwald Kleine Parower Str. 63a 391407

Fr 11.07.2025 Dr. Steinmeier- Ärztehaus Knieper West 4432322

Sa 12.07.2025 Frau Huyoff Olof-Palme-Platz 1 293366

So 13.07.2025 Frau Dr. Buckow Kleine Parower Str. 51/53 4443350

Mi 16.07.2025 Dr. Steinmeier-
Hockemeyer

Ärztehaus Knieper West 4432322

Fr 18.07.2025 Herr Kankel Grünthal 22 496245

Sa 19.07.2025 Frau Doctor-Medic Lefter Carl-Loewe-Ring 4 392329

So 20.07.2025 Frau Ulrich Kleine Parower Str. 51/53 4443350

Mi 23.07.2025 Herr Fechner An der Stadtkoppel 18 494007

Fr 25.07.2025 Frau Dr. Bork Olof-Palme-Platz 1 293366

Sa 26.07.2025 Herr Dr. Gammelin Maxim-Gorki-Str. 26a 391134

So 27.07.2025 Frau Dr. Küppers Ärztehaus 
Schwedenschan e

2070420

Mi 30.07.2025 Frau Vetter Alte Richtenberger Str. 7 494875
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 
vom 07.07.2025 bis 01.08.2025

VOLKSSOLIDARITÄT  
GRIMMEN- STRALSUND E.V. 
Knieperdamm 28 Tel. 30 20 16 
wöchentliche Termine  

 jeden Montag  
13.00 Uhr: Rommè, Skat  

 jeden Dienstag  
10.00 Uhr: Englisch  

 jeden Mittwoch  
10.00 Uhr: Malzirkel 

 jeden Donnerstag  
10.00 Uhr: Frau Gägnler gibt Hilfe 
mit Smartphones und Tablets 
(bringen Sie ihre Geräte einfach 
mit) 

 Dienstag, 08.07.2025  
14.00 Uhr: Handarbeit 
14.00 - 16:00 Uhr: öffentlicher Kaf-
feeklatsch 

 Mittwoch, 09.07.2025  
17.00 Uhr: Wir laden unsere Mieter 
zum Abendessen ein. Im Angebot: 
Bauernfrühstück mit Beilage und 
kleinem Dessert. 

 Donnerstag, 10.07.2025  
14.00 Uhr: Treff der Gesangsgruppe 
14.00 Uhr: Wir spielen Bingo! - bit-
te anmelden. 

 Dienstag, 15.07.2025  
13.00 Uhr: 3-D - Zirkel 
14.00 - 16:00 Uhr: öffentlicher Kaf-
feeklatsch 

 Mittwoch, 16.07.2025  
14.00 Uhr: Grillfest für alle Mitglie-
der der OG 14 
Anmeldung bei Frau Dahlmann  
Tel.: 302016 bis 10.07.2025 

 Donnerstag, 17.07.2025  

14.00 Uhr: Treff der Gesangsgruppe 
14.00 Uhr: Treff der Plattlüd 

 Dienstag, 22.07.2025  
14.00 Uhr: Handarbeit 
14.00 - 16:00 Uhr: öffentlicher Kaf-
feeklatsch 

 Donnerstag, 24.07.2025  
14.30 Uhr: GDL - geschlossene Ver-
anstaltung 

 Dienstag, 29.07.2025  
13.00 Uhr: 3-D - Karten 
14.00 - 16:00 Uhr: öffentlicher Kaf-
feeklatsch 

 Mittwoch, 11.06.2025  
15.00 Uhr:Grillfest GDL -geschlos-
sene Veranstaltung 
 
 
 
Reservierte Karten für die Travestie 
– Show am 05.09.25 können ab so-
fort abgeholt werden. Karten die bis 
zum 30.07.25 nicht abgeholt wur-
den, gehen zurück in den Verkauf. 
Preis 35,- € für Mitglieder, Gäste 
38,- €. Info: Sommerfest 2025 am 
01.08.2025 am Knieperdamm 28 
nter anderem mit Maja-Catrin Frit-
sche, Spielmannszug des 
Schützenvereins, Disco – Fox 
Preis 12.- € für Mitglieder, Gäste 
14,- € (inkl. Kaffee, Kuchen, Kul-
tur) Anmeldung und Bezahlung bis 
25.07.25 

HESTIA Pflege- und 
Heimeinrichtung GmbH
Herrn Offermann
Kastanienweg 13 – 17, 18437 Stralsund

Wir suchen staatl. geprüfte 
Heilerzieherin 
bzw. Heilerzieher

Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:

Knieperdamm 28, 18435 Stralsund 
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege 
• Beratungseinsätze für Pflegestufe 1, 2 und 3 
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen 
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege 
• Sturz- und Balancetraining

VOLKSSOLIDARITÄT 
SOZIALSTATION
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FÄHRBRÜCKE WIRD GENERALSANIERT  
Passage bis Ende Oktober gesperrt

 (zas) Stralsund. Am 1. Ju-
li begannen dringend notwen-
dige Instandsetzungsarbeiten 
an der Fährbrücke. Bis voraus-
sichtlich Ende Oktober ist die 
Verbindung für den Fuß- und 
Radverkehr auf die Nördliche 
Hafeninsel über die Fähr-
brücke damit nicht möglich. 

Die Fährbrücke findet sich 
am wasserseitigen Rand der 
Altstadt von Stralsund und ver-
bindet sie mit der Hafeninsel. 
Sie ist ausschließlich den 
Fußgängern und Radfahrern 
vorbehalten und ist eine von 
insgesamt fünf Brücken, über 
die die beiden Hafeninseln er-
reicht werden können.  

Die aktuell eingebaute Fähr-
brücke wurde 1994 errichtet. 
Sie besteht aus der Dreh-
brücke und dem festen 
Brückenteil. 

Die letzten Bauwerksprüfun-
gen ergab für die Brücke eine 
schlechte Zustandsnote. Das 
heißt: „ungenügender Zu-
stand“ und erfordert eine um-
gehende Instandsetzung. 

Jetzt können die dringend 
notwendigen Sanierungsarbei-
ten an der Drehbrücke starten. 
Dazu gehören unter anderem 
die grundhafte Instandsetzung 
des Korrosionsschutzes der 
stählernen Tragkonstruktion, 
der Umbau der Überbaukon-

struktion hin zu einem Tragsy-
stem mit geschlossenem Belag 
- eine kunststoffbeschichtete 
Stahlplatte, die Instandsetzung 
der Geländer, die Instandset-
zung des Natursteinmauer-
werks an den Unterbauten, da-
zu der Hydraulikanlage, der 
Drehlager, der Bauteile der 
Steuerung und Regelung sowie 
schließlich der Elektroanlage. 

Die voraussichtlichen Kosten 
betragen 440.000 Euro.  

Die Brücke wurde am 1. Juli  
ausgebaut, mit einem Spezial-
kran auf einen Tieflader verla-
den und am Abend schließlich 
zur beauftragten Firma gefah-
ren. Bewegt wird damit ein 

Brückenteil von ca. 17 m Län-
ge und 23 Tonnen Gewicht. 

Die gesamte Maßnahme 
(einschließlich Anpassungsar-
beiten nach Montage des neu-
en Überbaues) soll Ende No-
vember abgeschlossen sein.  

Bis dahin ist der Bereich ge-
sperrt, die Hafeninseln sind in 
diesem Zeitraum über ca 200 
Meter entfernte Semlower 
Brücke sowie die drei weiteren 
Brücken zu erreichen.  

Der Zustand des festen 
Brückenteils wiederum wird 
als noch wesentlich besser be-
wertet. Deshalb ist dafür die 
Instandsetzung noch nicht 
zwingend und erfolgt später, je 

nach folgender Bewertung  
INFO Fährbücke 
 
Die Fährbrücke wurde als 

Drehbücke gebaut und am 8. 
Mai 1865 eingeweiht. Im ll. 
Weltkrieg wurde sie beschädigt 

und schließlich im November 
1972 abgerissen. Seit 1994 ver-
bindet eine neue Fährbrücke 
die Altstadt mit der Nördli-
chen Hafeninsel.

Fotos(2): HANSESTADT Stralsund l Pressestelle

 (zas) Stralsund. Haben 
Sie Anregungen, Hinweise 
oder Beschwerden, die Sie per-
sönlich ansprechen möchten? 
Dann nutzen Sie die Gelegen-
heit: Am 15. Juli von 15:00 bis 
17:00 Uhr sind Sie herzlich zur 
Sprechstunde des Präsidenten 
der Bürgerschaft  im Rathaus 
der Hansestadt Stralsund ein-
geladen. 

Dabei können Sie mit der  2. 
Stellvertreterin des Präsiden-
ten, Maria Quintana Schmidt, 
ins Gespräch kommen – ganz 
ohne vorherige Anmeldung.  

Falls Sie an diesem Tag ver-
hindert sind, können Sie sich 
jederzeit mit Ihrem Anliegen 
an das Büro des Präsidenten 
wenden: 

 Telefon: 252 186 
 E-Mail: praesident.buer-

gerschaft@stralsund.de 
 Post: Hansestadt Stral-

sund, Präsident der Bürger-
schaft, Postfach 2145, 18408 
Stralsund

Fotoquelle: Pfarrgarten Starkow

SPRECHSTUNDE 
des Präsidenten 
der Bürgerschaft
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 (pm) Dänholm. Hotel Dän-
holm. Geht es, überschwängliche 
Freude, wie die eines Schatzsu-
chers, der den Schatz des Lebens 
hebt, in einem Wort zu finden? 
Psalm 119 jedenfalls behauptet das.  
Psalmen sind der eher melodische 
Teil in etwa im Zentrum der Bibel, 
in der 2. Hälfte des viel größeren al-
ten Teiles. Ein Bibelwort verspricht 
Freude „wie über eine fette Beute“. 
Klingt ungewohnt und doch ken-
nen wir das; ein gutes Wort zur 
rechten Zeit kann Wunder wirken. 
Und auf Wunder hoffen wir doch 
alle?  Dass wir darauf auch vertrau-
en dürfen, auf das Wunder aus dem 
Wort, soll beim Ufergottesdienst 
der Luther- Auferstehungsgemein-
de am Sonntag (6. Juli), 14 Uhr auf 
dem Dänholm (Freifläche vor dem 
Hotel Dänholm) ganz deutlich 
werden. Etwas Besonderes ist auch 
die Taufe im Strelasund. Begleitet 

wird der Gottesdienst von der Band 
Seeside. Für Kinder und Jugendli-
che gibt es Einiges zu entdecken 
und am Ende gibt es Kaffee und 
Kuchen, Buffett und Kuchenspen-
den sind wie immer willkommen. 

Zu diesem besonde-
ren Gottesdienst, der 
ganz sicher ein Er-
lebnis ist, darf sich je-
der herzlich eingela-
den fühlen. 

Im frühen 
19. Jahrhun-
dert, in der 
Zeit der Ro-
mantik, rief 
der Altenkir-
chener Dich-
terpfarrer 
Gotthard 
Ludwig Kose-
garten zu den 

ersten Ufergottesdiensten. Später 
ließ er für Schlechtwetterlagen die 
kleine Kapelle in Vitt bei Arkona 
bauen. Überliefert ist, dass gerade 
in der Heringszeit, die Fischer auf 
das Eintreffen der Fischschwärme 
warteten und deshalb am Hochuf-
er Ausschau hielten. Verkündete 
der Rufer von dort die von Seevö-
geln angezeigte Ankunft, ging es in 
die Boote, denn der Hering war 

Brotfisch der Küstenfischer. Heute 
ist es ein hartes Brot geworden. Da-
mit auch die Fischer, die es hier da-
mals noch sehr zahlreich gab, in die-
sen Tagen Gottesdienst feiern kön-
nen, ging Pfarrer Kosegarten zu ih-
nen an die Küste bei. Rauszugehen, 
zu den Menschen, aditionell und 
modern zugleich.

UFERGOTTESDIENST AM SONNTAG 6. JULI 
Auf den Spuren des Dichterpfarres Ludwig Gotthard Kosegarten aus Altenkirchen

Beeindruckender Blick auf die Taufe.           Fotos (2): alg

Ufergottesdienst vor dem Hotel Dänholm

Diesen Sonntag verlosen wir einen 
Plüsch-Rätselhasen 

 
Ihre Lösung für diese Woche senden 
Sie bitte bis kommenden Donnerstag 
per E-Mail an satz@zeitung-am-stre-
lasund. de oder Sie senden eine Post-
karte mit der richtigen Lösung und 
dem Kennwort „Rätsel“, ebenfalls bis 
Donnerstag, an die Verlagsgesell-
schaft mbH Stralsund, Papenstraße 1, 
18439 Stralsund.  
Viel Glück beim Rätseln wünscht  
Ihnen das Team der ZEITUNG AM 
STRELASUND. Die Gewinner werden 
per Post über die Gewinnabholung in-
formiert. Mehrfacheinsendungen wer-
den von der Verlosung ausgeschlos-
sen!

Die Auflösung der Vorwoche
  S  M  T   S    A  Y  K  A 
 L I V E  H O R T  B E S T E  L A M M
  R I T Z E  O E D E  T I N T E  T 
   Z   K O S T  L I E D   V A S E
 T U E C K E  A S Y L  R E I B E R E I
  R  L            Z  Z I G
  A V I S           W E N D E
 K N A P P             E  N
   D  I            B I S S
  J U T E            R  O 
 O E Z I L            A L S O
  M  B   R   K  O   J A V A  T
  A T E M L O S  A U B E R  B O E S E
  L E T O  M A J A  H  O R B  N I L
 A S S  P U M A  B L U E S  A N G E L
   T Y P  E R H A L T  S O U  E G O

letztes Lösungswort: VERLOSUNG

Das ZAS Lösungswort:

1

2

6

5

9 3

4

7 8

                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    
                    

Vorder-
asiat

Rock-
sängerin:
... Turner

Lösung 
aus über-
brühten
Kräutern

kostbarer
Duftstoff
tierischer
Herkunft

Rück-
seite des
Unter-
schenkels

zuge-
messene
Arznei-
menge

Stadt
in
Nord-
holland

Lehrling
(Kurz-
wort)

Stadt am
Rhein, in
Baden-
Württ.

rau, grob

Ausruf
des
Miss-
fallens

hübsch,
flott
(ugs.)

sprach-
los

große
Welle

Skep-
tiker

Gebirge
in
Marokko

Atem-
luft-
fontäne
der Wale

zeitliche
Länge

Wind-
schatten-
seite e.
Schiffs

Mai-
länder
Opern-
haus

agieren;
zum
Kauf
anbieten

Grün-
fläche
im Dorf

gefeierte
Künst-
lerin

aus der
Heiligen
Schrift
stammend

griechi-
scher
Kriegs-
gott

kurz für
elektro-
nische
Mitteilung

die
erste
Frau
(A. T.)

Kfz-
Zeichen 
Cham

spöttisch:
schöner
Mann
(franz.)

un-
bedarft

deutsche
Ski-
läuferin
(Martina)

Hüft-
schmerz

Baum-
rinde

Augen-
deckel

steifes
Sumpf-
gras

nicht
kalt

nord-
deutsch
für Ried,
Schilf

alkali-
sche
Verbin-
dung

Gastro-
nom

ältester
nachweis-
barer
Vorfahr

chemi-
sches
Zeichen
für Chlor

Fluss
durch
Berlin,
zur Elbe

das
junge
Getreide

Knob-
lauch-
soße

schwan-
kend,
unsicher

Wohl-
wollen

brausen,
dröhnen

europä-
ischer
Strom

Unge-
ziefer,
Parasit

Sumpf-
gelände

Staat
in Süd-
amerika

Ein-
schnitt,
Ver-
tiefung

Boden-
erhebung

Gesand-
ter des
Papstes

Begleit-
erschei-
nung

Gemisch,
spezielle
Mischung

dieser,
jener

Haupt-
sitz der
griech.
Götter

ital.
Mittel-
meer-
insel

Handels-
brauch

amerika-
nischer
Pop-
star

Nadel-
loch

gerade
jetzt

Abkür-
zung für
Euer
Ehren

Ver-
fasser

südital.
Hafen-
stadt in
Apulien

stehen-
des
Binnen-
gewässer

Über-
schrift

Brauch,
Zere-
moniell
(lat.)

Stille

Kleber-
eiweiß
in Ge-
treide

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Ob ich Frühlingsgefühle habe? Klar! In meiner Küche
habe ich mich auf den ersten Blick verliebt.
Und das Schöne ist: Jetzt koche ich hier noch lieber!

Am Buchenwäldchen 8 | 18519 Sundhagen-Brandshagen
Fon 03 83 28/6 06- 0 | www.schoeppich.de

FRÜHLINGSGEFÜHLE

40ÜBER

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  9 - 18.30 Uhr, Sa  9 - 16 Uhr

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 
Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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 (ow) Langendorfer Berg. 
Beim famila-Warenhaus am 
Langendorfer Berg wurde groß 
gefeiert. Anlass war das Ju-
biläum „ 30 Jahre famila in 
Stralsund“. Warebhausleiterin 
Anja Abshagen begrüste auf 
dem geschmückten Vorplatz de 
Ostseecenters die Besucher und 
berichtete kurz über die Histo-
rie von famila in der Hansestadt.  

Zu den ersten Gratulaten 
gehörten die Kinder der Kin-
dertagesstätte „Lütt Matten“, 
die den Anwesenden in einem 
Tanzspiel die „Vogelhochzeit“ 
präsentierten. 

Anschliessend wird die Tom-
bola und dier Kuchenbasar 
eröffnet und die jüngsten Besu-
cher können am Kinderschmin-
ken teilnehmen. Der Erlös von 
Basar und Tombola von über 
1.000 Euro wurder Kita „Lütt 
Matten“ gespendet. Dort spart 

man aktuell für ein neue Klet-
tergerüst.  

Die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Langen-
dorf, Niepars und Preetz prä-
sentierten ihre Fahrzeuge, er-
klärten vieles in SachenBran-

schutz und die Kinder konnten 
soga ein „Feuer löschen“.  

Schon traditionell waren auch 
wieder die Fußballer dr D-Ju-
gend des ESV Lok dabei und 
unterstützten bei der Hüpfburg 
und dem Ringwurfspiel die Or-
ganisatoren. 

In der Woche vor dem Fest 
fanden die Kunden im famila-
Warenhaus im Ostseecenter 
drei ausgestellte und gefüllte 
Einkaufswagen vor. Hier sollte 
der Preis des jeweiligen Inhaltes 
geschätzt werden.  

In den Wagen befanden sich 
Waren der Eigenfirmen von fa-
mila    Hofgut, Biliger in keiner 
und Biogreno. Die Kunden 
konnten den Wert der Inhalte 
schätzen und wer diesem Wert 
am dichtesten kam hat den je-
weiligen Warenkorb gewonnen. 
Viele Kunden haben Teilge-
nommen und den Gewinnern 
wurde am Festtag ihr Preis 

übergeben.  
Bei vielerleiangebotenen 

Leckerei, beispielsweise vom 
Grill konnten die Besucher des 
Jubiläumstages in Erinnerun-
gen kramen. „Weist du noch, als 
wir hier am Eröffnungstag von 
famila im Ostseecenter imJahr 

2005 erstmals einkaufen waren 
und uns über das neue Waren-
haus hier in unserer Nähe ge-
freut haben“, sagte eine Frau 
aus Niepers zu ihrem Mann, der 
sie auch damals schon begleitet 
hat. Heute sind sie Stammkun-
den. 

 (zas) Stralsund. In der 
Tribseer Vorstadt verlaufen die 
Arbeiten zur Verlegung einer 
Fernwärmeleitung im Auftrag 
der Stadtwerke Stralsund gut 
und planmäßig. Der erste Bau-
abschnitt wird voraussichtlich 
in den nächsten Tagen abge-
schlossen sein.  

Am 9. Juli beginnt der zweite 
Bauabschnitt im Carl-Heyde-
mann-Ring, und zwar im Kreu-
zungsbereich von der Alten 
Richtenberger Straße bis zur 
Straße An der Kupfermühle. 

Für diese Bauphase wird der 
Carl-Heydemann-Ring im Ab-
schnitt zwischen der Alten 
Richtenberger Straße und der 
Straße An der Kupfermühle 
voll gesperrt.  

Der Kfz-Verkehr aus Rich-
tung Richtenberger Chaussee 
kann währenddessen von der 

Alten Richten-
berger Straße 
wieder über den 
Carl-Heyde-
mann-Ring in 
Richtung Tribseer 
Damm fahren. 

In entgegenge-
setzter Richtung 
bleibt die ausge-
wiesene Umlei-
tung über den 
Philipp-Julius-
Weg weiterhin be-
stehen.  

Die Alte Rich-
tenberger Straße 
ist im Abschnitt 
zwischen dem 
Carl-Heyde-
mann-Ring und 
Knöchelsöhren 
für den Kfz-Ver-
kehr nur über die 
Straßen An der Kupfermühle und Knöchelsöhren in beiden Richtungen erreichbar.  

Die Umleitungsstrecke für 
den Fernverkehr bleibt unver-
ändert bestehen. 

Auch die Bus-Haltestellen 
der VVR werden weiterhin wie 
im ersten Bauabschnitt be-
dient. 

Fußgänger können die Bau-
stelle weiterhin passieren.  

Ausblick:  
Sobald die Sperrung im un-

mittelbaren Kreuzungsbereich 
aufgehoben ist, wird es im Zu-
ge des zweiten Bauabschnitts 
eine kurze Vollsperrung des 
Carl-Heydemann-Rings auf ei-
nem Teilstück zwischen An der 
Kupfermühle und dem Da-
maschkeweg geben. 

Hierzu erfolgt eine rechtzei-
tige Information vorab.  

Das Ziel ist, den zweiten 
Bauabschnitt bis zum 15. Au-
gust vollständig abzuschließen. 

PARTY BEI FAMILA 
Vogelhochzeit, Feuerwehr Tombola und in Erinnerungen schwelgen

Karte: Hansestadt Stralsund/ Pressestelle

FÜR DIE FERNWÄRMELEITUNG 
Vollsperrung Carl-Heydemann-Ring/ Alte Richtenberger Straße ab 9. Juli 

Die „Vogelhochzeit“ als Geburtstagsständchen.  
Fotos (3): Olaf Wermke

Reges Treiben beim Jubiläumsfest von famila am Ostseecenter. 

Die Gewinner des Einkaufswagenrätsels  erhalten ihre Preise. 

Knieperdamm wegen Kanalschaden 
halbseitig gesperrt  

 Aufgrund eines Kanalschadens ist der Knieperdamm auf 
Höhe der Bushaltestelle Knieperdamm/Brunnenaue per so-
fort bis voraussichtlich Anfang kommender Woche halbseitig 
gesperrt. Im Sperrbereich gilt Tempo 30.  

Durch den Bruch eines Abwasserkanals ist die Straße abge-
sackt und muss deswegen halbseitig gesperrt werden. Auf-
grund des Kanalschadens muss die Linksabbiegerspur in die 
Hainholzstraße ebenfalls gesperrt werden.  

Die REWA als zuständiger Wasserversorger arbeitet mit 
Hochdruck an der Beseitigung des Schadens.
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  (LG) Stralsund. Am ver-
gangenen Samstag feierte der 
ESV Lok Stralsund ihr 100-
jähriges Jubiläum auf der 
Heimspielstätte „An der Kup-
fermühle“ – ein Tag voller 
Emotionen, Spiele und Ge-
meinschaft. 

Bereits früh morgens um 7 
Uhr trafen sich Vereinsmitglie-
der, um den Platz für das große 
Fest vorzubereiten. Bierzelt-
garnituren, Getränkestatio-
nen, Liegestühle und Einlas-
sbereiche wurden aufgebaut, 
bevor um 9:30 Uhr die Tore für 
die Gäste öffneten. Trotz des 
ersten Vorverkaufs in der Ver-
einsgeschichte mit 250 Tickets 
war die Spannung groß: Wie 
viele Zuschauer würden den 
Weg auf die Kupfermühle fin-
den? Pünktlich um 10 Uhr 
eröffnete Moderator André 
Wiechmann das Programm. 
Ehrengäste wie Vorstand Oli-
ver Gielow und der Geschäfts-
führer des Sportbunds der 
Hansestadt Stralsund begrüß-
ten die Anwesenden bei strah-
lendem Sonnenschein. Beson-
ders freuten sich alle über das 
Jubiläumsgeschenk des Sport-
bunds: 1.000 Euro für den Ver-
ein – ein herzliches Danke-
schön an Maik Hoffmann. 

Der sportliche Tag begann 
um 10:15 Uhr mit dem Spiel 
unserer D-Jugend gegen den 
SV Warnemünde. Trotz einer 
0:7-Niederlage stand der Spaß 
im Vordergrund. Im Anschluss 
trafen unsere Alten Herren auf 

die Traditionsmannschaft des 
Greifswalder FC. Es war 
zunächst ein umkämpftes Spiel 
bis dann in Halbzeit 2 allmäh-
lich die Kräfte nachließen und 
der Greifswalder FC Ü35 am 
Ende 1:4 gewann.  

Weiter ging es mit der E-Ju-
gend, die auf Halbfeld gegen 
den SV Traktor Kirchdorf an-
trat. In der Halbzeit übergab 
der Fußballverband Nordvor-
pommern-Rügen einen 
Scheck in Höhe von 500 Euro 
– eine schöne Geste für die 

Nachwuchsförderung. Noch 
während des Spiels unserer 
Mini-Lok wurde der Trubel auf 
der Hälfte des Platzes langsam 
größer. Die Greifswalder sind 
da! Die Augen der Kinder 
strahlten als sich die Jungs vom 
Greifswalder FC warm mach-
ten. 

Das Highlight des Tages war 
das Spiel unserer Männer-
mannschaft gegen den Regio-
nalligisten aus Greifswald. 90 
Minuten Powerplay auf und 
neben dem Platz – das Klas-

senunterschied war deutlich, 
das Ergebnis 0:11. Doch das 
war nebensächlich: Rund 1.000 
Zuschauer erlebten ein faires 
und spannendes Spiel, bei dem 
unser Keeper Niklas Hauswei-
ler einige starke Paraden zeig-
te und die Mannschaft rund 
um Oliver Gielow, Nico Hafer-
land und Marvin Kaske haben 
alles gab. In der Halbzeit sorg-
te die F-Jugend für einen be-
sonderen Moment mit einem 
Mini-Spiel, das die Herzen der 
Zuschauer höher schlagen 

ließ. Nach dem Spiel fand die 
Verlosung des Hauptpreises 
statt: Ein von den Greifswalder 
Spielern signiertes Trikot und 
ein Fanschal des ESV Lok 
Stralsund – ein begehrtes An-
denken. 

Auch die jüngsten Gäste ka-
men nicht zu kurz: Hüpfburg, 
Kinderschminken und ein Tor-
wandschießen mit tollen Prei-
sen sorgten für viel Spaß. Max 
Suske, Stralsunds Profiboxer, 
zeigte den Kids Tipps und 
Tricks beim Boxen und stand 
für Fotos und Autogramme be-
reit.Für das leibliche Wohl war 

ebenfalls bestens gesorgt: 
Grillgut, Softeis vom ice.point, 
Kuchenbasar, Getränke und 
zahlreiche Mitmachaktionen 
machten den Tag zu einem un-
vergesslichen Familienfest. 

Der Verein ist mehr als zu-
frieden: „Wir hoffen, dass alle 
Gäste einen tollen Tag hatten, 
der uns noch lange in Erinne-
rung bleiben wird“, so Organi-
satorin und stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Lisa 
Gohl. Mit diesem Jubiläum hat 
der ESV Lok Stralsund Ge-
schichte geschrieben – und die 
Lok rollt weiter! 

100 JAHRE ESV LOK STRALSUND 
Ein Fußballfest auf der Kupfermühle

Foto: Lisa Gohl Foto: Lisa Gohl

 Foto: headline marketing Foto: Philipp Weickert

Foto: Lisa Gohl

Foto: Lisa Gohl



156. Juli 2025 ZEITUNG AM STRELASUND
Anzeigen-Sonderveröffentlichung

SECOND HAND KAUFHAUS 
Möbel, Technik und Bekleidung - Fair für Alle

 Die Umwelt schonen, 
Nachhaltigkeit und bewußter 
Konsum, dafür steht Stral-
sunde Innovations Consult 
(SIC) seit 30 Jahren. Auf 
dem Gelände an der Ro-
stocker Chaussee 110 befin-
den sich das Möbelkaufhaus 
und die Kleiderbörse. Das 
Küchenstudio befindet sich 
noch in der Bauphase.  

Mit den kaufhäusern wurde 
eine zentrale Anlaufstelle ge-
schaffen, die der Entwick-
lung und den Veränderungen 
im Sozialsystem Rechnung 
trägt.  

Im Jahr 2024 wurden so 650 
Tonnen Möbel vor dem Ver-
schrotten gerettet. Nach ei-
ner Begutachtung durch die 
Mitarbeiter, entweder beim 
Spender vorrot oder wenn 
dieser Bilder gezeigt hat, 
werden die Spenden durch 
die Mitarbeiter abgehlt, auf-
gearbeitet um im Ausstel-
lungsraum präsentiert.  

Das Sortiment: 
-Möbel aller Art 
- Haushaltswaren, Geschirr, 
-Spielzeug, Tonträger, 

Bücher- 
- E-Herde, Kühlschränke, 

waschmaschinen 
-Bekleidung für 

damen/Herren/Kinder 
Wenn sich die Kunden für 

gebrauchte Möbel oder Be-
kleidung entscheiden, redu-
zieren sie ihren ökologischen 
Fußabdruck, da wenig Abfall 
entsteht. Die Nachfrage nach 
neuen Materialien sinkt und 
die Lebensdauer der Produk-
te wird verlängert. Beim Be-

such des Second Hand Kauf-
hauses bieten die Mitarbeiter 
ei ständig wechselndes Ge-
brauchtwarensortiment. So-
wohl Familien, als auch 
Singles mit Sicherheit das 
finden, wonach sie suchen.  

Geben Sie Ihren Möbeln/ 
Bekleidung ein zweites Le-
ben - Spenden Sie! 

Die Öffnungszeiten Mon-
tag bis Freitag täglich von 9 
bis 17 Uhr.  

Tipp: Besucht uns gern in 
der Hofkantine zum Früh-
stück oder Mittag. 

Vorbereitung zur Auslieferung. 

Fotos (3): Olaf Wermke

Im Kundengespräch. 

NAMASTE INDIA 
Ein Hauch von Indien in Stralsund

 Stralsund darf sich auf kuli-
narische Verstärkung freuen! 
Am Samstag, den 5. Juli 2025, 
um 14 Uhr öffnet das neue indi-
sche Restaurant "Namaste In-
dia" seine Türen und lädt alle 
Liebhaber exotischer Aromen 
zu einer Geschmacksexplosion 
ein. Sie finden das Restaurant in 
der Mönchstraße 46. 

In den Räumlichkeiten von 
„Namaste India“ erwartet Sie 

eine Vielfalt an authentischen 
indischen Spezialitäten, die mit 
frischen Zutaten und traditio-
nellen Rezepten zubereitet wer-
den. Von würzigen Currys über 
zarte Tandoori-Gerichte bis hin 
zu vegetarischen Köstlichkeiten 
– hier findet jeder Gaumen sei-
nen Favoriten. Lassen Sie sich 
von den Düften ferner Länder 
verzaubern und genießen Sie ei-
ne kulinarische Reise durch In-
dien, direkt hier in Stralsund.

 (zas) Stralsund. Mit ei-
ner feierlichen Veranstal-
tung wurde am Mittwoch, 
den 02. Juli 2025 das neue 
CDU-Bürgerbüro am Neuen 
Markt in der Tribseer Straße 
20 eröffnet. In den moder-
nen Räumlichkeiten bün-
deln künftig die 
CDU+Kreistagsfraktion 

Vorpommern-Rügen, der 
Bundestagsabgeordnete Ge-
org Günther sowie die Kreis-
geschäftsstelle des CDU 
Kreisverbandes Vorpom-
mern-Rügen ihre Arbeit und 
stehen den Bürgerinnen und 
Bürgern als zentrale Anlauf-
stelle zur Verfügung. Mit 
dem neuen Bürgerbüro 

schafft die CDU Vorpom-
mern-Rügen eine gemeinsa-
me Plattform, um Anliegen 
der Menschen im Landkreis 
noch besser aufnehmen und 
bearbeiten zu können. 

Ein offizieller Bürotag für 
Bürgergespräche wird in 
Kürze bekannt gegeben. 

(v.l.nr.) Harry Glawe (Kreisvorsitzender), Dirk Ewert (Kreisgeschäftsführer), Georg Günther (Mitglied des 
Deutschen Bundestages), Julia Präkel (Fraktionsgeschäftsführerin), Benjamin Heinke (Fraktionsvorsitzen-
der)               Foto: CDU 

Anzeige

CDU-BÜRGERBÜRO FEIERLICH ERÖFFNET 
Tribseer Straße 20
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